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Hans-Jürgen Smula 

Projektunterricht im Lernbereich 

»Entwicklungspolitik/ Entwicklungsländer« 

Das Thema "Entwicklungsländer - Entwicklungspo-
litik" ist derartig kompliziert, vielschichtig und 
komplex, hat derartig viele Teilaspekte, die sich 
wiederum einer Vielzahl wissenschaftlicher Diszi-
plinen zuordnen lassen, daß sich als optimaler un-
terrichtlicher Zugriff auf das Thema der Projektun-
terricht anbietet. Man sollte sich jedoch davor 
hüten, damit lediglich einem didaktischen Mode-
trend folgen zu wollen: Das Konzept der Verbin-
dung von Projektunterricht mit dem didaktischen 
Prinzip der Schiilerzentriertheit (1) ist zu Recht 
kritisiert worden. (2) Eine Auswahl der Unterrichts-
inhalte allein nach den Schülerinteressen ,  werde 
kaum der notwendigen Analyse komplexer Soziali-
strukturen gerecht; auch seien die Erfahrungen 
der Schiller vielfach zu begrenzt, als daß sie zur 
Analyse komplexer politischer Strukturen taug-
ten. (3) Es müsse bedacht werden, daß ein erfah-
rungszentrierter politischer Unterricht Gefahr 
läuft, daß gerade Themen wie "Entwicklungsländer 
- Entwicklungspolitik" vom Unterricht wegen ihrer 
Schillerferne ausgesperrt würden - wegen der enor-
men und immerzu noch steigenden Bedeutung des 
Themas sicherlich eine verhängnisvolle Sache! 
(4) 

Darüber hinaus muß vor dem naiven Glauben 
gewarnt werden, der Politikunterricht könne die 
Schüler zur Selbst- und Mitbestimmung befähi-
gen, sie alle Chancen zur Einflußnahme auf gesell-
schaftliche und politische Entscheidungsprozesse 
und Herrschaftsverhältnisse erkennen, nutzen und 
erweitern lassen: mithin das Ideal des demokrati-
schen Aktivbiirgers erzeugen. (5) Gerade dem 
Projektunterricht wird derartiges Vermögen jedoch 
zugeschrieben (6),• er ist meines Erachtens damit 
aber überfordert. Darauf wiesen die Untersuchun-
gen von Thomas Ellwein hin, der eine Schichtenab-.  
hängigkeit. von politischer Partizipation diagnosti-
zierte. (7) Vielmehr gilt für politischen Unterricht, 
allgemein zwar auf die Endziele Partizipation, 

Emanzipation, Konfliktfähigkeit ect. nicht zu ver-
zichten, zunächst aber ein realiitischeres Nah-
ziel anzustreben: den zu rationaler Urteilsfindung 
fähigen Bürger. (8) Gerade das aber kann ein fä-
cherilbergreifender Projektunterricht im Hinblick 
auf das o.g. Thema leisten: Ein so verstandener 
Projektunterricht orientiert sich an den Schiller-
wünschen, läßt aber auch die "Hebammendienste" 
(9) des Lehrers bei der Themen- und Zielfindung 
zu! Gerade hinsichtlich des o.g. Themas wird der 
Lehrer derartige Hebammendienste leisten müssen. 
Er greift insbesondere Problemsituationen und 
Fragestellungen auf, um sie von der Projektgruppe 
strukturieren, differenzieren und in Teilkomplexe 
zergliedern zu lassen. Hinsichtlich der Entwick-
lungsländerthematik sorgt dieses Spezifikum des 
Projektunterrichts dafür, die Schüler Einblick in 
die vielfachen Interdependenzen zwischen den 
unterschiedlichen Faktoren, die die Entwicklungs-
länderproblematik konstituieren, gewinnen und 
die Verknüpfungen und Unterschiede zwischen 
den Methoden, Arbeitsformen, Erkenntniszielen 
ect. der an der Aufarbeitung des Themas beteilig-
ten • Fächer durch fächerübergreifende Arbeit er-
kennen zu lassen. Der Projektunterricht erlaubt 
es, den Schiller als curriculare Instanz ernst zu 
nehmen und ihm Entscheidungskompetenz innerhalb 
der Zielfindung und Planung im Unterricht zuzu-
weisen. (10) Der Projektunterricht greift beispiels-
weise auch die arbeitsteilige Gruppenarbeit auf 
und mat so ein Höchstmaß an innerer Differen-
zierung hinsichtlich der Ziele, Themen, Arbeitswei-
sen etc. und damit ein vertretbares relatives Ma-
ximum an Schtilerorientiertheit des Unterrichts 
zu. Durch den Versuch der Dokumentation und 
Veröffentlichung der Unterrichtsergebnisse, mit 
dem Anknüpfen von außerschulischen Kontakten 
zu Politikern, Parteien, Kirchen etc. wird die Pra-
xisrelevanz der Unterrichtsarbeit einsichtig und 
wird gleichzeitig unter schulischem Schutz und 
pädagogischer Anleitung der Versuch unternommen, 
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Funktionen und Tätigkeiten eines demokratischen 
Aktivbürgers handelnd zu erfahren und einzuüben. 

So verstandener Projektunterricht. hat zum Ziel, 
zu rationalem Problemlösungsverhalten zu erziehen 
sowie Ergebnisse und Methoden kritischen Den-
kens für die Bildung sozialen Bewußtseins fruchtbar 
zu machen. Diese Ziele zu erreichen ist hinsichtlich 
der vorliegenden Thematik von besonderer Wichtig-
keit. Somit wird das o.g. Ziel der Rationalität mit 
diesem Projekt angestrebt, auf die Fernziele Eman-
zipation, Konfliktfähigkeit, Partizipation ect. wird 
nicht verzichtet, sondern sie werden lediglich ange-
bahnt, ohne dabei den Eindruck erwecken zu wol-
len, sie seien ohne weiteres durch Unterricht er-
reichbar. Die Projektmethode gerade für diesen 
Themenkomplex zu wählen, erweist sich auch aus 
lernpsychologischen Gründen als sinnvoll: Wie not-
wendig es ist, ganz banale Aufklärungsarbeit in 
Europa über die Zustände in der Dritten Welt zu 
leisten, zeigen Publikationen über weitverbreitete 
Vorurteile (11) und Inhaltsanalysen vorurteilsför-
dernder Literatur. (12) Dabei besteht ein Vorurteil 
nach Ornstein darin, daß die Denkfunktion, die 
Folgerungen ziehen und Urteile fällen soll, vorzei-
tig aussetzt: Das Urteil reift nicht aus, es werden 
nicht alle, der Urteilsfähigkeit erreichbaren, Argu-
mente gewürdigt. (13) Vorurteile können also Fol-
gen von mangelnden Informationen bzw. mangel-
hafter Informationsverarbeitung sein. (14) 

Hier berühren sich die obigen, mehr politikdidak-
tischen Erwägungen zur Erzeugung eines zu ratio-
naler Urteilsfällung fähigen Bürgers und die eher 
motivations- und lernpsychologischen Überlqrungen 
zur Beseitigung von Vorurteilen durch Informa-
tionsaufarbeitung. Nun kann zwar jeder Unterricht, 
gleich welcher Organisationsform er ist, Informa-
tionslücken schließen helfen, doch Unterricht wird 
insbesondere dann erfolgreich sein, wenn er einer-
seits ausreichende Lernmotivation erzeugt und 
andererseits optimale Rahmenbedingungen für 
Lernprozesse bietet. So zeigt sich die Gewinnung 
intrinsischer Motivation u.a. abhängig davon, ob 
der Schüler im Unterricht "Erlebnisse der Eigenini-
tiative, der persönlichen Verursachung von Zielset-
zungen und Handlungen, kurz, der Selbstverant-
wortlichkeit" (15) realisieren kann. Gerade diesen 
Aspekt berücksichtigt Projektunterricht bzw. pro-
jektorientierter Unterricht ganz besonders, da 
er, wie bereits erwähnt, unter Mithilfe des Lehrers 
von den Bedürfnissen und Interessen der Schüler 
her organisiert ist. (16) Darüber hinaus milli be-
dacht werden, daß der Wissenserwerb kein Prozeß 
bloßer Entgegennahme von Fakten ist, sondern 
ein Prozeß aktiver Mitarbeit. Schulische Lernpro-
zesse sind besonders bei selbständiger Auseinander-
setzung mit den inhaltlichen Strukturen des jewei-
ligen Stoffs effektiv. (17) Auch diesem Aspekt 
wird projektorientierter Unterricht besonders ge-
recht, da sich in Projekten das Lernen an realen 
Handlungsabläufen mit realer Zielperspektive voll-
zieht. Projektlernen integriert das soziale Umfeld  

der Schiller, ermöglicht reales, planvolles Handeln 
und intensive Erfahrung. Die folgende Übersicht 
stellt den Versuch dar, in einer Art Matrix einen 
Überblick zu geben über die an einem solchen Pro-
jekt zu beteiligenden Fächer und die Vielzahl mög-
licher Themen, Ziele, Inhalte; Fragestellungen 
etc. Sie ist lediglich ein Denkmodell, das eine mög-
liche Zuordnung von Themen zu Fächern vornimmt 
und einen denkbaren Projektverlauf skizziert. Mo-
difizierte Zuteilungen und Uberlappungen sind 
selbstverständlich möglich. Eine solche Skizze 
kann weder den Anspruch auf Vollständigkeit noch 
auf optimale didaktische Strukturierung erheben 
und will auch den Lehrer in keiner Weise auf ein 
Modell festlegen. Vielmehr ist von Lehrern und 
Schülern gemeinsam nach je spezifischen Voraus-
setzungen zu kürzen, zu erweitern, umzustrukturie-
ren, zu modifizieren ect. Sie will und kann nur 
als Strukturierungs-, Planungs- und Denkhilfe ver- 
standen werden. 
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